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EDITORIAL INHALT

Pablo Crivelli

Die Macht der Zahlenreihen

In den vergangenen 30 Jahren hat die Schweiz vom sozialen,
wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Standpunkt aus gesehen

epochale Veränderungen durchlebt. Dies besagt ein kürzlich
veröffentlichter Bericht. Diese ausführliche Studie, die weit davon entfernt
ist, das Bild eines reibungslos funktionierenden Landes zu präsentieren,

zwingt uns dazu, das Augenmerk auf gesellschaftliche Phänomene

zu richten, die man aus Ignoranz oder politischem Kalkül gerne
übersieht: wachsende Armut, Jugendarbeitslosigkeit, schwierige
Integration von Ausländern - Realitäten, mit denen wir in den kommenden

Jahrzehnten werden leben müssen.
Wenn wir nur Umfragen und Statistiken abschaffen könnten!

Nichts entgeht heutzutage der Logik des Zählens und Messens. Wie
unendlich weit scheinen doch heute die Zeiten

von Stefano Franscini, dem Vater der Schweizer

«Statistiken sind heute ein integraler
Bestandteil unseres Alltags»

Statistik, der sich noch Mitte des 19. Jahrhunderts
über das geringe Interesse seiner Landsleute an
dieser Disziplin beklagte. Denn die Eidgenossenschaft

war einer der letzten Staaten Europas, die

ein statistisches Amt einrichteten. Die Kantone

hingegen wussten es besser. In einigen Ständen
wurden bereits ab dem 16. Jahrhundert Daten verschiedenster Art
gesammelt, von der Geburten- und Todesrate bis zur Agrarproduktion.
Diese Informationen dienten der präziseren Besteuerung der
Bevölkerung, der Ermittlung der Anzahl wehrfähiger Männer oder dem

notwendigen Weizenvorrat bei drohender Hungersnot oder Krieg.
Die im 19. Jahrhundert als wissenschaftliches Instrument zur

sozialen und wirtschaftlichen Planung des Staates anerkannte Statistik

verfügt somit über eine lange Tradition im Dienst der Herrschaft. Als
Scharnier hat die Statistik auch in der politischen Auseinandersetzung

ihre Bedeutung. Das wusste beispielsweise Stalin nur allzu gut.
Skrupellos manipulierte er Statistiken, um sich politischer Gegner zu
entledigen.

Nicht einmal in den demokratischen Gesellschaften, wo vertrauliche

Daten zunehmend öffentlich werden, kann sich die Statistik dieser

Logik entziehen. Verbände bekämpfen sich mit Zahlenmunition,
und auch die Vertreter der Politik müssen heute in der Lage sein,
versiert mit oder gegen Tabellen und Grafiken zu agieren.

Egal, ob sie Öl ins Feuer der gesellschaftlichen Auseinandersetzung
giessen oder sich Frieden stiftend auf die Parteien auswirken: Umfragen

und Statistiken sind heute ein integraler Bestandteil unseres
Alltags. Die Themen, mit denen sich Zahlenreihen beschäftigen,
widerspiegeln die Sorgen und Interessen der Bevölkerung, aber auch jene,
die sie zusammenstellen. So gesehen ist das ausgewertete Zahlenmaterial

nie «unschuldig». Bis in die 20er-Jahre des 20. Jahrhunderts hinein

vermied es zum Beispiel das Bundesamt für Statistik tunlichst,
heikle Themen sozialer Natur anzugehen. Und heute sind es genau
diese, die im Zentrum der politischen Debatte stehen, wie der «Sozialbericht

2000» beweist. Pablo Crivelli
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